
  
    
      
    
  


		
			Türkische Schulen
		in Deutschland?

			
				
					[image: ]
				

			

			Zwischen Sprachvermittlung und Staatspropaganda 
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			›Die Türkei hat den Anspruch geäußert, in Deutschland drei türkische Schulen zu etablieren. Darüber wird verhandelt.

			›Deutschland verbindet mit diesen Verhandlungen den Wunsch, den Rechtsstatus der drei deutschen Botschaftsschulen in der Türkei einschließlich des deutschsprachigen „Alman Lisesi“ in Istanbul zu klären. 

			›Es ist fraglich, ob die Gründung türkischer Schulen in Deutschland zur Gewährleistung des berechtigten Anliegens der Sprach- und Kulturförderung notwendig ist. Die Schüler der deutschen Botschaftsschulen in der Türkei halten sich nur vorübergehend in der Türkei auf. Dagegen sehen türkische und türkischstämmige Schüler ihre Zukunft in Deutschland. 

			›Außerdem ist zu erwarten, dass türkische Lehrinhalte und Lehrmethoden in Deutschland nicht genehmigungsfähig wären. Darüber ist eine unzulässige Einflussnahme des türkischen Staates zu befürchten. 

			›Alternativ zur Gründung türkischer Schulen sollte das türkische Sprachlehrangebot an den öffentlichen Regelschulen in Deutschland ausgebaut werden.

		

	
		
			„Wir möchten, dass in Deutschland die türkische Sprache und Kultur in Schulen ernsthaft unterrichtet werden und dafür Orte zur Verfügung gestellt werden.“, so der Stellvertretende türkische Bildungsminister Prof. Dr. Mustafa Safran bei einer Pressekonferenz in Köln am 23. Februar 2019.1

			
				
					Türkischer Wunsch nach angemessener Anerkennung der türkischen Sprache

				

			

			Dass Türkisch als Unterrichtssprache nicht ernsthaft behandelt wird, meint nicht nur der Minister. Das empfinden auch viele in Deutschland lebende Türken und türkischstämmige Bürger so. Forderungen nach bundesweitem Türkischunterricht in staatlicher Verantwortung sind mit Ausnahme der Bundesländer Nordrhein-Westfalen und Berlin lange reichlich stiefmütterlich behandelt worden. In Deutschland leben aber rund 1,5 Millionen türkische Staatsbürger und noch einmal so viele türkischstämmige Bürger. Breite Verfügbarkeit von Türkischunterricht stünde da im Einklang mit den sprachenpolitischen Zielen der Europäischen Union2 und dem Gesamtkonzept der durchgängigen Sprachbildung im Sinne einer „Wertschätzung der natürlichen Mehrsprachigkeit“3 und würde damit dem Türkischen als einer wichtigen Familien- und Herkunftssprache die angemessene Anerkennung als moderne Fremdsprache zusprechen.

			
				
					Angebot von Türkischunterricht lange beschränkt – auch heute nicht flächendeckend in staatlicher Verantwortung

				

			

			Das Angebot von Türkischunterricht war lange Zeit beschränkt, zum einen auf den mittlerweile in Verruf geratenen sogenannten Konsulatsunterricht, der in weitgehender Verantwortung der konsularischen Vertretungen der Türkei mit Lehrern aus der Türkei durchgeführt wird,4 und zum andern auf die Gülen-Schulen, die einst von der Gülen-Bewegung5 im Einvernehmen mit der türkischen Regierung als weiche Instrumente der Politikgestaltung gegründet wurden,6 aber seit dem Putschversuch vom Juli 2016 der Kontrolle der Regierung der Türkei entzogen sind. Nur etwa die Hälfte der Bundesländer bietet überhaupt herkunftssprachlichen Unterricht an öffentlichen Schulen mit hierzulande ausgebildeten Lehrern an – allerdings mit Ausnahme von Berlin und Nordrhein-Westfalen nicht flächendeckend. In Baden-Württemberg und Bayern wird nur Konsulatsunterricht angeboten.

			Vor diesem Hintergrund fordert die Türkei nun eigene Schulen in Deutschland. Dabei pocht sie auch auf Reziprozität. Da Deutschland drei Botschaftsschulen in der Türkei hat, möchte die Türkei drei Botschaftsschulen in Deutschland eröffnen.7 Darüber verhandeln Ankara und Berlin seit Sommer 2019.8

			Die Rolle der Maarif-Stiftung

			
				
					Die staatliche Maarif-Stiftung „als Paralleles Bildungsministerium“

				

			

			Im Juli 2016 hat die Türkei die staatliche Maarif-Stiftung gegründet,9 um im Ausland – wo möglich – Gülen-Schulen zu übernehmen oder neue türkische Schulen zu etablieren.10 Am 15. Februar 2019 wurde im Namen der Maarif Europe S.a.r.l., Luxemburg,11 beim Amtsgericht Köln, Handelsregister Abt. B, die Gründung der Firma Maarif Europe eGmbH mit Sitz in Köln angemeldet.12 Die Anmeldung nahm Ece Sarısaltık-Aydın als eine von drei Geschäftsführern von Maarif Europe S.a.r.l., Luxemburg, wahr – sie ist auch Geschäftsführerin der Maarif Europe eGmbH, Köln. 

			In den Medien ist die Rede von der „Maarif Stiftung als ein[em] Werkzeug des türkischen Präsidenten Erdogan“,13 oder von der „Türkischen Maarif Stiftung, Erdogans trojanischem Pferd“14. Sie wird „als Paralleles Bildungsministerium“ bezeichnet, das „auf Anweisung von Präsident Recep Tayyip Erdoğan gegründet wurde, um mit Mitteln des Staates eine Alternative zu den FETÖ-15Schulen im Ausland zu schaffen“.16 Auch wenn Frau Sarısaltık-Aydın behauptet, Maarif Europe habe mit den Planungen für türkische Schulen nichts zu tun, 17 ist davon auszugehen, dass die in Berlin, Hessen und Nordrhein-Westfalen geplanten türkischen Schulen zumindest mit der Unterstützung der Maarif-Stiftung errichtet werden sollen.18

			Ein Netzwerk zur Gründung türkischer Schulen

			Aus Meinungsumfragen und anderen Stimmungsbildern ist zu entnehmen, dass es zwar unter den in Deutschland lebenden Türken, türkisch-deutschen Doppelstaatlern oder Deutschen mit türkischem Migrationshintergrund eine beachtliche Unterstützung für den Kurs der türkischen Regierung, für Präsident Erdoğan und die AKP gibt. Allerdings scheint ein mindestens ebenso beachtlicher Anteil in dieser Gruppe dem aktuellen Regierungskurs in der Türkei kritisch bis ablehnend gegenüber zu stehen.

			
				
					Die Maarif-Stiftung, DITIB, UID, ADÜTDF, ATIB und IGMG – 
indirekt neue Partner der Schulbehörden?

				

			

			Gleichwohl kann sich die Maarif-Stiftung bei den Bemühungen um die Gründung von Trägervereinen für türkische Schulen in Deutschland auf ein Spektrum teils mitgliedsstarker Organisationen stützen: Auf DITIB (Türkisch Islamische Union der Anstalt für Religion e. V.),19 den Ableger des staatlichen Präsidiums für Religiöse Angelegenheiten, weiterhin auf die Union Internationaler Demokraten (UID), die Auslandsorganisation der AKP,20 ferner auf die Föderation der Türkisch-Demokratischen Idealistenvereine in Europa (ADÜTDF)21 und die Türkisch Islamische Union (ATIB)22, beide türkisch-(ultra-)nationalistisch, und schließlich auch auf die Islamische Gemeinschaft Milli Görüş (IGMG)23, einst für den türkischen Staat Anlass zur Gründung von DITIB. Botschaftsschulen im eigentlichen Sinne, also Schulen für die Kinder ihrer Diplomaten, will die Türkei nicht. Sie pocht aber auf Reziprozität und dabei bietet sich natürlich die Bezugnahme auf die deutschen Botschaftsschulen in der Türkei an. Bei den Schulen, die in Berlin, Hessen und Nordrhein-Westfalen gegründet werden sollen, soll es sich de facto um Ersatzschulen handeln, die einer staatlichen Genehmigung bedürfen und den Landesgesetzen unterstehen (Artikel 7, Absatz 4 GG).

			Schulträger – dem Grundgesetz verpflichtet

			
				
					Schulträger müssen verfassungskonform handeln.

				

			

			Wichtige Fragen im Hinblick auf die Schulen, die die Türkei in Deutschland zu errichten beabsichtigt, betreffen die Träger dieser Schulen, ihre Genehmigung durch die Schulaufsichtsbehörden, die Finanzierung, die Lehrplangestaltung, die Auswahl und den Einsatz von Lehrkräften und nicht zuletzt die Schulaufsicht. Die Träger müssen geeignet sein, eine Schule verantwortlich zu führen, dürfen nicht gegen die verfassungsmäßige Ordnung verstoßen und müssen die allgemeinen Gesetze beachten (§ 98, 3 SchulG Berlin, § 171, 3 SchulG Hessen, § 101, 5 SchulG NRW). Das zu prüfen dürfte für die Genehmigungsbehörden eine Herausforderung sein, zumal die vermutete Herkunft der Mitglieder der Trägervereine ideologische und politische Einflussnahme wahrscheinlich macht.

			Finanzierung und Lehrpläne von Ersatzschulen

			
				
					Wer finanziert türkische Schulen in Deutschland – auch die Türkei?

				

			

			Die Finanzierung von Ersatzschulen ist komplex: Die Regelfinanzhilfe der Länder wird mit Ausnahme von Nordrhein-Westfalen erst nach einer mehrjährigen Bewährungsfrist gewährt und deckt nur einen Teil der Kosten des Schulbetriebs. Deshalb werden i. d. R. Schulgelder erhoben, wobei das Verbot der Sonderung der Schüler (Artikel 7, 4, Satz 3 GG) zu berücksichtigen ist. Folglich bleiben die Ersatzschulen auf freiwillige Elternbeiträge oder Spenden von dritter Seite angewiesen. Hier könnte die bereits erwähnte Maarif Stiftung, sprich die Türkei, ins Spiel kommen.

			Ersatzschulen müssen grundsätzlich die jeweils geltenden staatlichen Lehrpläne einhalten. Sie haben gleichwohl Gestaltungsfreiheit hinsichtlich Lehrzielen, Lehrstoff und Lernmethode, dürfen aber in ihren Lehrzielen und Einrichtungen nicht hinter den öffentlichen Schulen zurückstehen. Abweichende Lehrpläne müssen von den zuständigen Behörden genehmigt werden. 

			Unterrichtssprache

			Unklar ist momentan noch, welche Unterrichtssprache die Türkei für „ihre“ Schulen vorsieht und ob der Unterricht weitgehend auf Deutsch oder auf Türkisch abgehalten werden soll. Türkisch-Unterricht wird sicher auf Türkisch unterrichtet werden, vermutlich auch die zu erwartenden zusätzlichen Fächer Türkische Geschichte und Türkische Kultur. Die Lehrplanprüfung/-genehmigung für diese Fächer dürfte für die Schulaufsicht eine besondere Herausforderung sein. In beiden Fächern ist keine wertneutrale, sondern eine überhöhende und unreflektierte Darstellung zu befürchten. Zu kurz kommen dürfte etwa beim Fach Türkische Geschichte die ethnisch-religiöse Vielfalt, die die Geschichte der Türkei bis heute bestimmt. Da die drei genannten Fächer wohlweislich von Muttersprachlern unterrichtet werden sollen und ein entsprechendes Lehrkräfteangebot in Deutschland nicht verfügbar ist, wird man für diese Fächer Lehrer aus der Türkei beschäftigen müssen. Die Schulaufsicht wird bei der Überprüfung der fachlichen Kompetenz dieser Lehrer als auch bei der Unterrichtsbegleitung stark gefordert sein.

			Religionsunterricht

			
				
					Religionsunterricht an türkischen Schulen in Deutschland – eine Herausforderung für die Türkei

				

			

			Sicher wird die Türkei in ihren geplanten Schulen auch Religionsunterricht anbieten wollen. In der Türkei ist nach dem Militärputsch von 1980 das Fach Religions- und Sittenerziehung und -lehre,24 de facto sunnitisch-islamischer Religionsunterricht, als Pflichtfach eingeführt worden (Artikel 24 der Verfassung). Das Ziel war es, islamistischen Bewegungen die Kontrolle über die religiöse Erziehung zu entziehen und sie dem (pseudo-)säkularen Staat zu übertragen. Die politischen Entwicklungen in der Türkei haben allerdings seither zu einer völligen Umkehr der Verhältnisse geführt. Deshalb ist schwer vorstellbar, dass das Fach Religions- und Sittenerziehung und -lehre in Deutschland akzeptiert werden könnte. Bislang ist auch offen, wie die Türkei gegebenenfalls mit den Bedingungen in Berlin, Hessen und Nordrhein-Westfalen umgehen wird.

			In Berlin ist der Religions- und Weltanschauungsunterricht gemäß § 13, Absatz 1 SchulG Sache der Religions- und Weltanschauungsgemeinschaften.25 Die „Islamische Föderation“ – sie gilt als Landesverband der „Islamischen Gemeinschaft Milli Görüs“ (IGMG) – hat sich das Recht erstritten, an Berliner Schulen den islamischen Religionsunterricht zu erteilen.26 

			Hessen hat zum Schuljahr 2013/2014 islamischen Religionsunterricht eingeführt. Die Kooperation mit DITIB wurde 2017 überprüft, denn die Gutachter sahen wegen der „institutionellen Verbindung“ des hessischen DITIB-Landesverbandes mit der DITIB- Zentrale in Köln und der türkischen Religionsbehörde Diyanet die grundsätzliche Möglichkeit einer politischen Einflussnahme. Da DITIB nicht der Forderung des Bildungsministeriums nachkam, seine Satzung entsprechend zu ändern,27 wird in Hessen islamischer Religionsunterricht in Zusammenarbeit mit DITIB Hessen ab dem Schuljahr 2020/2021 nicht mehr erteilt.28 

			Nordrhein-Westfalen hat 2012 bekenntnisorientierten Islamunterricht als gesetzlich befristeten Modellversuch eingeführt.29 Über die Lehrinhalte und die Auswahl des Lehrpersonals befand zunächst ein Beirat, dessen Mitglieder je zur Hälfte Personen waren, die vom Schulministerium ernannt wurden bzw. Vertreter der Mitgliedsverbände des Koordinierungsrats der Muslime (KRM)30 waren. Im Juni 2019 ist dieses Modell durch den neuen § 132a SchulG (befristet bis 31. Juli 2025) geändert worden. Danach kann das Land mit islamischen Organisationen, die „dem Land bei der Durchführung des islamischen Religionsunterrichts auf absehbare Zeit als Ansprechpartner zur Verfügung ... stehen“ (§ 132a, 3 SchulG), Verträge schließen. Solche Organisationen müssen „eigenständig und staatsunabhängig ... sein“ (§ 132a, 1 SchulG) und die „in Artikel 79 Absatz 3 des Grundgesetzes umschriebenen Verfassungsprinzipien, die dem staatlichen Schutz anvertrauten Grundrechte der Schülerinnen und Schüler sowie die Grundprinzipien des freiheitlichen Religionsverfassungsrechts des Grundgesetzes, ... achten“ (§ 132a, 2 SchulG).31 Damit erscheint fraglich, ob DITIB künftig noch an der Gestaltung des islamischen Religionsunterrichts in Nordrhein-Westfalen beteiligt sein kann.32 

			Umgang mit Eigenheiten türkischer Curricula

			
				
					Eigenheiten türkischer Curricula – in Deutschland genehmigungsfähig?

				

			

			Aber auch unabhängig vom Unterricht in den genannten Fächern kann nicht ausgeschlossen werden, dass Eigenheiten der entsprechenden türkischen Curricula – selbst wenn offiziell den vorgegebenen Lehrplänen gefolgt wird – Eingang in den Fachunterricht finden können. Zu denken ist z. B. an den Versuch der Substituierung der Evolutionstheorie durch den Kreationismus, wie er bereits 1982 – lange vor der AKP – in die türkischen Curricula aufgenommen worden ist.33 Das könnte nur dann verhindert werden, wenn durchwegs in Deutschland ausgebildetes Fach-Lehrpersonal eingesetzt werden würde. Das dürfte allerdings schwierig sein, sofern der Fachunterricht – für die genannten Fächer naheliegend – in türkischer Sprache erteilt werden soll. Denn dann müsste die Türkei für ihre Schulen in Deutschland maßgeblich auf Lehrkräfte aus der Türkei zurückgreifen.

			Auswahl und Einsatz von Lehrkräften

			
				
					Lehrer aus der Türkei müssten über eine dem 1. Staatsexamen vergleichbare Hochschulausbildung und pädagogische Eignung verfügen.

				

			

			Regelmäßig wird von Lehrermangel berichtet. Im Hinblick auf die Schulen, die die Türkei in Deutschland etablieren möchte, kommen noch Herausforderungen dazu, die sich aus dem Wesen und den Besonderheiten dieser Schulen ergeben. Auch wenn ein Internetportal 2017 berichtete, „Türkische Lehrer erobern die Schulen“,34 dürfte es unter den hier lebenden Deutschen mit türkischem Migrationshintergrund, deutsch-türkischen „Doppelstaatlern“ und türkischen Staatsbürgern zu wenige geben, die ein Lehramtsstudium in Deutschland absolviert haben. Zudem kann nicht erwartet werden, dass sie alle Fächer abdecken könnten, die die Türkei sich in Schulen in Deutschland wünscht. Und schließlich kann nicht einfach unterstellt werden, dass alle genannten Personen, die ein Lehramtsstudium in Deutschland absolviert haben, bereit wären, in einer der geplanten türkischen Schulen zu arbeiten. Es bleibt am Ende nur die Möglichkeit, Lehrer aus der Türkei einzusetzen. 

			Lehrer an Ersatzschulen müssen über eine dem 1. Staatsexamen/Diplom vergleichbare Hochschulausbildung verfügen. Bei ausländischen Abschlüssen entscheidet das Kultusministerium des jeweiligen Landes nach Maßgabe der EU-Anerkennungsrichtlinien über eine Gleichstellung. Nachgewiesen werden muss auch die pädagogische Eignung. Dies ist jedoch nicht so streng reglementiert wie der Hochschulabschluss, denn die pädagogische Qualifikation kann auch durch sogenannte gleichwertige freie Leistungen erbracht werden.35 

			
				
					 Treue zur freiheitlich-demokratischen Grundordnung und erhöhte Neutralitätspflicht gilt auch für Lehrer aus der Türkei.

				

			

			Eine beachtliche Herausforderung dürfte es für die Schulaufsichtsbehörden gegebenenfalls sein, zu klären, ob bei Lehrern aus der Türkei die allgemein von Lehrern im besonderen Maß erwartete Treue zur freiheitlich-demokratischen Grundordnung sowie eine erhöhte Neutralitätspflicht im Gegensatz zur einfachen politischen Meinung gegeben ist. Sollte das nicht der Fall sein, würde das unter normalen Umständen ein Anstellungshindernis darstellen.36
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